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Abhängigkeit und Suchtverhalten aus tiefenpsychologischer Sicht 
 
In den tiefenpsychologischen Konzepten von Freud, Adler, Jung und ihren Schülern finden 
sich eine Reihe von Ansätzen zum Verständnis des Zustandekommens von Sucht. Standen 
anfänglich eher triebtheoretische Überlegungen im Vordergrund, konzentrierte sich das 
Interesse später auf die Ich-Theorie, der Abwehrlehre und – bei Jung – auf archetypische 
Vorstellungen. Die meisten Beiträge betreffen Entwicklungsstörungen und psychische 
Erkrankungen (Neurose, Borderlinestörung, narzisstische Persönlichkeit ), die ihrerseits das 
Risiko für Suchterscheinungen erhöhen.  
 
Während im therapeutischen Bereich spätere Entwicklungen (zum Beispiel Gestalttherapie, 
Skriptanalyse, transaktionale Analyse) für die Behandlung Süchtiger wichtige Neuerungen 
brachten, wurden die tiefenpsychologischen Konzepte für die Gesundheitsförderung und 
Prävention fruchtbar gemacht im Rahmen der Mental-Hygiene-Bewegung. Auch in neueren 
Modellen der Suchtprävention finden sich nach wie vor zentrale Begriffe wie Ich-Stärke 
Verwendung; ihre Operationalisierung im Interesse einer Effektevaluation ist allerdings 
schwierig geblieben. Eine weitere Grenze der tiefen-psychologischen Beiträge an die 
Prävention liegt im Bereich der strukturellen Maßnahmen.  
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